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Es s te l l t  s ich heute,  auf  der  Grundlage e iner  mi t t lerwei le  bre i ten k l in ischen Evidenz 

auf  dem Gebiet  der  Phytotherapie für  untersch ied l iche mediz in ische Fachbere iche 

e inschl iess l ich der   Psychiat r ie  d ie  Frage,  welche Behandlungen in  der  k l in ischen 

Prax is  geeignet  s ind.  D ie Cl ien ia  Schlöss l i ,  e ine Pr ivatk l in ik  für  Psychiat r ie  und 

Psychotherapie im Kanton Zür ich,  hat  daher vor  6  Jahren begonnen,  im Rahmen 

e ines Pro jekts  zusammen mit  dem Inst i tu t  für  Naturhei lkunde des Univers i tä tsspi -

ta ls  Zür ich,  bewährte  phytotherapeut ische Arzneimi t te l  in  den Bestand der  Spi ta l -

apotheke aufzunehmen. Um den notwendigen Wissensstand über Phytotherapie in  

der  Psychiat r ie  be i  Ärzten und Pf legenden zu gewähr le is ten wurde e ine Grundaus-

b i ldung in  Phytotherapie a ls  hausinterne Wei terb i ldung e ingeführ t  und se i ther  in  

jähr l ichen Wei terb i ldungstagen für  d ie  Mi tarbe i tenden durchgeführ t .  Zusätz l ich f in-

den a l le  2  Monate phytotherapeut ische Superv is ionen s ta t t  und e in  Kernteam im 

Haus ermögl icht  e ine Hot l ine für  sofor t ige Fragen.  E inzelne Ärzt Innen absolv ie-

ren/absolv ier ten d ie  3- jähr ige berufsbegle i tende Ausbi ldung bei  der  SMGP. Im Vor-

t rag wird  anhand ausgewähl ter  Beisp ie le  e in  Überb l ick  über  phytotherapeut ische 

Arzneimi t te l  gegeben,  d ie  in  der  Schweiz  zugelassen s ind und für  d ie  n icht  nur  em-

pir ische Tradi t ion,  sondern v .a .  Ev idenz nach heut igen wissenschaf t l ichen Stan-

dards vor l iegt  und d ie  s ich im Rahmen des Pro jektes be i  psychiat r ischen Erkran-

kungen bewährt  haben.  

Af fekt ive Störungen -  Hyper icum per foratum 

Eine Vie lzahl  randomis ier ter  k l in ischer  Stud ien (RCT),  te i ls  p lacebo-kontro l l ie r t ,  

te i ls  im Verg le ich zu e inem Standardant idepress ivum, hat  in  den le tz ten Jahren 

Wirksamkei t  und Vert räg l ichkei t  von Extrakten aus Johanniskraut  be i  Erwachsenen 

mit  le icht-  b is  mi t te lgrad igen depress iven Episoden gezeigt .   Angesichts  d ieser  k la-

ren Evidenz zu Wirksamkei t ,  Ver t räg l ichkei t  und In terakt ionspotent ia l  werden in  der  

psychiat r ischen Prax is  bevorzugt  hyper for inarme Johanniskrautextrakte be i  Pat ien-

ten e ingesetz t  werden,  d ie  wei tere pharmakolog ische Behandlungen erhal ten.  Auf-

grund a l l  d ieser  Forschungsergebnisse s ind Johanniskrautextrakte fo lger icht ig  in  

d ie  S3-Lei t l ine zwecks psychopharmakolog ischer  Behandlung der  un ipo laren De-

press ion aufgenommen worden.   

H irnorganische Störungen -  Ginkgo b i loba 

Sei t  den 1980-er  Jahren wurden Extrakte aus Gi inkgo b i loba in  k l in ischen Studien 

auf  ihre Wirksamkei t  be i  zerebrovaskulärer  Insuf f iz ienz/Demenz (ca.  15 % a l ler  



  

Demenzformen)  und Alzheimer-Demenz (55-70 % a l ler  Demenzformen) untersucht .  

Welche Strateg ie  ermögl ichen nun k l in ische Er fahrung und Evidenz mi t  Ginkgoex-

t rakten? Aufgrund der  präk l in ischen Daten kann das Rat ionale für  den Einsatz  be im 

dement ie l len Syndrom auch im Rahmen e iner  vaskulären ggfs .  zudem degenerat i -

ven Demenz und eventuel l  be i  den Mischformen in  e iner  Phase,  d ie  a ls  min imale 

kogni t ive E inschränkung (MCI)  beschr ieben werden.  Aufgrund e iner  Meta-Analyse 

scheint  e in  Behandlungsversuch für  d ie  Dauer von ¼  Jahr in  der  Dosierung von 120 

b is  < 200 mg gerecht fer t ig  e twa im Hinb l ick  auf  d ie  Verbesserung der  Akt iv i tä ten 

des täg l ichen Lebens.   

Somatoforme Störungen  

Obschon somatoforme Störungen mit  e iner  12-Monatprävalenz von rund 6 % in  der  

A l tersgruppe der  18-65- jähr igen vorkommen und zu e iner  erhebl ichen Einschrän-

kung der  ind iv iduel len Gesundhei t  sowie durch psychosozia le  Folgen zu in ter ind iv i -

duel len Problemen führen,  g ib t  es b is lang ke ine a l lgemein akzept ier te  Standardthe-

rap ie .  Häuf ig  t re ten auch depress ive und Angstsymptome bei  somatoformen Stö-

rungen auf ,  d ie  zwar n icht  so s tark  se in  dür fen,  dass s ie  a ls  e igenständige Erkran-

kung k lass i f iz ier t  werden:  E in  phytotherapeut isches Kombinat ionspräparat  is t  z .B.  

be i  in terva l lweise auf t re tenden somatoformen Störungen zur  Symptomredukt ion,  

v .a .  zur  ze i t l ichen Überbrückung b is  zum Beginn e iner  psychiat r ischen Behandlung 

mi t  Psychoedukat ion und Psychotherapie e ine geeignete Therapieopt ion.  

Funkt ionel le  Dyspepsie  

Unter  den somatoformen Störungen g ib t  es e in ige,  d ie  sowohl  in  der  Inneren Medi-

z in ,  w ie auch in  der  Psychiat r ie  k lass i f iz ier t  und beforscht  werden.  Solche Sym-

ptomkomplexe s te l len d ie  funkt ionel le  Dyspepsie und das Colon i r r i tab i le  dar .  H ier-

be i  hat  s ich e in  komplexes phytotherapeut isches Kombinat ionspräparat  a ls  s icher ,  

w irksam und s innvol l  erwiesen.  

Anxio ly t isch-sedat iv  -  Winthania somni fera  

Neben den oben in  Europa beheimateten und bekannten Arzneipf lanzen sp ie len im 

Rahmen der  for tschre i tenden Global is ierung auch b is lang noch eher  unbekannte 

as ia t ische Arzneipf lanzen e ine zunehmende Rol le .  E ine psychopharmakolog isch 

in teressante Pf lanze is t  d ie  Schlafbeere (Withania somni fera) .  E in  RCT ze igte b is-

lang e ine anx io ly t ische Wirksamkei t  be i  Pat ienten mi t  Angsts törung bei  der  In ter-

vent ion mi t  e inem ethanol ischen Extrakt  in  der  Tagesdosis  von 1-2.5 g über  6  Wo-

chen im Verg le ich zu Placebo.   

Valer iana of f ic ina l is  

Schlafs törungen gehören zu e inem der  häuf igen Symptome in  der  Psychiat r ie .  Of t  

t re ten s ie  im Rahmen e igener Krankhei tsent i tä ten,  w ie etwa der  Depress ion,  im Zu-

sammenhang mit  dem Entzug von Benzodiazepinen oder  a ls  s inguläres Symptom 

bei  psychischer  Anspannung auf .  Von Sei ten der  Ärzte und Pat ienten besteht  e in  



  

Bedarf  für  sedierend oder  hypnot isch wirksame Medikamente mi t  pos i t ivem Einf luss 

auf  d ie  Schlafarch i tektur  und ohne Abhängigkei tspotent ia l .  Ba ldr ianextrakte sowie 

Kombinat ionen aus Baldr ian-  und Hopfenextrakten haben d iesbezügl ich e ine lange 

Anwendungstrad i t ion und e ine gewisse Evidenz:   

Aufgrund der  vor l iegenden Daten bezügl ich Wirksamkei t  und Sicherhei t  phytothera-

peut ischer  Arzneimi t te l  g ib t  es mi t t lerwei le  Therapieopt ionen zur  psychopharmako-

log ischen Behandlung von Pat ienten mi t  psychiat r ischen Erkrankungen (z .B.  De-

press ion,  MCI,  somatoforme Störung) .  


